
Auszeichnungen 2011 des Royal
Australian Chemical Institute

Das Royal Australian Chemical Institute (RACI)
zeichnete Ende 2011 eine Reihe von Chemikern
aus. Wir gratulieren allen Preistr�gern und stellen
hier einige unserer Autoren und Gutachter unter
ihnen vor.

Thomas Maschmeyer (University of Sydney)
erhielt die Applied Research Medal, die j�hrlich an
ein RACI-Mitglied geht, von dem wesentliche
Beitr�ge zur Entwicklung der angewandten For-
schung kamen. Maschmeyer promovierte 1994 an
der University of Sydney bei A. F. Masters. An-
schließend ging er als Postdoc zu Sir J. M. Thomas
an die Royal Institution of Great Britain und wurde
dort 1997 Assistant Director der Davy Faraday
Laboratories. 1998 wurde er Professor am Depart-
ment of Applied Organic and Catalytic Chemistry
des Delft Institute of Chemical Technology. Ende
2003 kehrte er als ARC Federation Fellow nach
Australien zur�ck. Maschmeyer gehçrt dem Edi-
torial Board von ChemPlusChem sowie den Inter-
national Advisory Boards von ChemCatChem und
der Zeitschrift f�r allgemeine und anorganische
Chemie an. Sein Forschungsinteresse gilt dem En-
gineering der aktiven Zentren heterogener und
homogener Katalysatoren. Einen Beitrag in der
Angewandten Chemie hat er den katalytischen
Aspekten der lichtinduzierten Wasserstofferzeu-
gung in Wasser gewidmet,[1a] und in ChemCatChem
hat er die katalytischen Eigenschaften von MoS2

beschrieben.[1b]

John Bremner (University of Wollongong) er-
hielt den RACI Distinguished Fellowship Award
als Anerkennung f�r seine chemischen Beitr�ge
und seine Unterst�tzung des RACI. Bremner stu-
dierte an der University of Western Australia und
promovierte 1968 bei R. Warrener an der Austra-
lian National University. Nach einem Forschungs-
aufenthalt an der Harvard University (bei J. D.
White) kehrte er 1968 nach Australien zur�ck, und
zwar als Lecturer an die University of Tasmania.
1992 wechselte er an die University of Wollongong.
Im Zentrum seiner Forschung stehen die Hetero-
cyclenchemie, Naturstoffe und die medizinische
Chemie, darunter neuartige Antibiotika, die sich
f�r die Behandlung von bakteriellen Erkrankungen
und Malaria eignen kçnnten, sowie die Entwick-
lung neuer Formulierungen f�r Tumortherapeuti-
ka. In der Angewandten Chemie beschrieb er das
therapeutische Potenzial dikationischer Peptoide.[2]

Justin Gooding (University of New South
Wales, UNSW) wurde mit dem H. G. Smith Me-
morial Prize ausgezeichnet. Gooding schloss sein
Studium an der University of Oxford 1996 mit dem
DPhil in physikalischer Chemie ab (bei R. G.
Compton) und arbeitete dann als Research As-
sociate am Institute of Biotechnology der Univer-

sity of Cambridge. 1997 ging er zur�ck an die
UNSW, verbrachte 1998 ein Jahr an der Flinders
University und ist seit 2006 Professor an der
UNSW. Goodings Forschungsgruppe befasst sich
mit der Modifizierung von Oberfl�chen f�r Bio-
sensoren, Bioelektronika, Biomaterialien und der
Untersuchung des Elektronentransfers. In Che-
mistry—A European Journal hat er die Bildung
selbstorganisierter Monoschichten mit norborny-
logen Br�cken beschrieben[3a] und in ChemPhys-
Chem die Eigenschaften von Elektrode-Mono-
schicht-Nanopartikel-Systemen.[3b]

Martina Stenzel (UNSW) erhielt den f�r For-
scher unter 40 Jahren ausgelobten Le F�vre Me-
morial Prize f�r ihre Arbeiten zur Synthese von
Polymeren, vor allem von Nanopartikelarchitek-
turen f�r den Wirkstofftransport. Stenzel studierte
an der Universit�t Bayreuth und promovierte 1999
bei C. D. Eisenbach an der Universit�t Stuttgart in
makromolekularer Chemie. Danach ging sie als
Postdoc zu T. Fane und T. Davis an die UNSW und
ist dort inzwischen als Professorin t�tig. Seit 2009
wird sie durch ein ARC Future Fellowship gefçr-
dert. In ihrer Forschung geht es um die Synthese
komplexer Polymerarchitekturen und deren Ver-
wendung als Wirkstofftr�ger, und sie hat in Ma-
cromolecular Rapid Communications einen �ber-
sichtsartikel �ber die Modifizierung von Polysac-
chariden durch Pfropfen mithilfe kontrollierter/le-
bender radikalischer Polymerisation verçffent-
licht.[4]

Margaret Brimble (University of Auckland,
Neuseeland) wurde f�r ihre „außergewçhnlichen
und nachhaltigen Errungenschaften in der medizi-
nischen Chemie“ mit dem Adrien Albert Award
ausgezeichnet, der Forschung in medizinischer
Chemie honoriert, bei der biomolekulare Chemie
eine Rolle spielt. Brimble studierte an der Uni-
versity of Auckland und promovierte 1986 an der
Southampton University (Großbritannien). Nach
Stationen an der Massey University (Neuseeland),
der University of California, Berkeley (USA), und
der University of Sydney wurde sie 1999 Ordinarius
f�r organische und medizinische Chemie an der
University of Auckland. Im Mittelpunkt von
Brimbles Forschung stehen die Synthese bioaktiver
Naturstoffe als neuartige Wirkstoffe gegen Krebs,
Bakterien und Viren, die Synthese von Alkaloiden
und Peptidmimetika f�r die Behandlung neurode-
generativer Stçrungen sowie die Synthese von
Peptid- und Glycopeptidbestandteilen f�r Impf-
stoffe gegen den schwarzen Hautkrebs. In der An-
gewandten Chemie hat sie die Totalsynthese von
Paecilospiron vorgestellt[5a] und im European
Journal of Organic Chemistry die Synthese 6,5-
benzanellierter Spiroketale.[5b]

Richard Payne (University of Sydney) erhielt
die Rennie Medal f�r „seine außergewçhnlichen
Beitr�ge zur organischen Synthese und zur Wirk-
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stoffforschung“. Diese Auszeichnung verleiht das
RACI Mitgliedern, deren letzter Studienabschluss
weniger als acht Jahre zur�ckliegt. Payne studierte
an der University of Canterbury (Neuseeland).
Seine Promotion 2006 bei C. Abell an der Univer-
sity of Cambridge wurde durch ein Gates Cam-
bridge Scholarship gefçrdert. Nach 18 Monaten als
Lindemann Fellow bei C.-H. Wong am Scripps
Research Institute, La Jolla (USA), begann er 2008
seine unabh�ngige Laufbahn als Lecturer in orga-
nischer Chemie und chemischer Biologie an der
University of Sydney; 2011 wurde er dort zum
Senior Lecturer befçrdert. Zu den Themen von
Paynes Gruppe gehçren das rationale Design, die
Synthese und die Evaluierung neuer Antibiotika,
die Totalsynthese von f�r therapeutische Zwecke
interessanten Glycopeptiden und Glycoproteinen
sowie die Entwicklung glycopeptidbasierter Impf-
stoffe gegen Krebs. In der Angewandten Chemie
beschrieb er Kandidaten f�r mehrkomponentige
selbstadjuvenierende Krebsimpfstoffe[6a] und in
ChemMedChem En-in-basierte Inhibitoren der
Typ-II-Dehydrochinase.[6b]
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